
B ésf recbfiägep
cher behändelt wird. Das Schlußkapitel skız- ine „Abhängigkeit Christi VO  3 der K&d1e“
Zziert die wichtigsten krıtiıschen Einwände, dıe (46) und verstehe die Kırche als „eine zweıte
ıne evangelisch-lutherische Ekklesiologie Energiequelle“ neben Christus (50) Dadurch
hebt.

Der Verfasser reteriert außerordentlich sach-
ordne sıch die Kırche den Sakramenten, dem
Wort Gottes und dem Glauben ber und strebe1iCh und auf Grund eıner umtassenden Kenntnıiıs ıne „Herrschaft ber die Gewissen“ (73)der Literatur. Auch der kritische Leser wırd auf Eıne pENAUEC Auseinandersetzung mit der

keine wesentliche Verzeichnung der Lehre der Gedankenführung des Vert. würde weıt
katholischen Theologie, wohl ber aut manche tühren. Jeder Kenner der katholischen Theo-
scharfsinnige Analysen stoßen, die iıhm diıe Pro- logıe weilß, da{ß die hier AauUSs der Enzyklikablematıik der hier verhandelten Frage VO „Mystıcı COrporı1s EeEZOSCNEN FolgerungenSeiten zeıgen können. Wenn dem ert dennoch nıcht 1Ur nıcht stichhaltig sınd, sondern welt-
gelegentliche MifSverständnisse unterlaufen, hın jeder Grundlage entbehren. Bekümmert
dann mu{fs 198028  - dies hauptsächlich der schwier1- stellt INa  - nach der Lektüre der Studie test,
SCch und dem Nıchtkatholiken weıthiın NZU- da WIr häufig noch nıcht einmal bei der Mög-vänglıchen Begrifflichkeit UT Aast legen, MI1t iıchkeit eines sachlichen Gespräches angelangtder die katholische Theologie das Verständnıis sind Seibel SJihrer Lehre oft mehr als nöt1g erschwert. Die
Seıiten, der Vert. auft diıesen Sachverhalt hın- EBELING, Gerhard: Theologize und Verbündt-
welst 2—  > ollten deswegen besondere SUNS$. Eın Gespräch MI1t Rudolt Bultmann. i
Beachtung finden Seibel SJ bingen: Mohbhr 19672 XI 146 (Hermeneuti-

sche Untersuchungen ZULT: Theologie Kart.
VIERING, Fritz: Christus und die Kırche ın 11,—, Lw 14,50
römiısch-Ratholischer Sıcht Ekklesiologische Im Miıttelpunkt dieser Schrift, die sıch
Probleme zwıschen dem ersten und zweıten nächst MIt der Diskrepanz 7zwischen W1ssen-
vatikanis  en Konzıil. Göttingen: Vandenhoeck chaftlicher Theologie und kirchlicher Verkün-
1962 DL Kart. 2,80 digung beschäftigt, steht ıne geistvoll und
Dıie der Unıiversıität Münster eingereichte scharfsınnig geführte Auseinandersetzung M1t
Habiılitationsschrift beschäftigt sıch hauptsäch- Bultmanns etzter AÄußerung zZzu Problem des
lich miıt den ekklesiologischen Grundentschei- ıstorischen Tesus. Ebeling bejaht yrundsätz-
dungen“ der Enzyklika „Mysticı corporıs” lich die entscheidenden Voraussetzungen ult-

40l  9 die etztlich 1n der reformatorischen(11—78) Sıe nthälrt ferner „Thesen einem
evangelischen Kirchenverständnis“ 79—102) Theologie Luthers selbst yründen, nämlich die
und eın Kapitel ber „Christus und die Kır- „strikte Konzentration des Redens VO Han-
che nach den Aussagen des Epheser- und des deln Gottes auf die Relatiıon VO Wort und
Kolosserbriefes“ (103 Jene 39 Grundent- Glauben“ (29) Seine kritische Frage ezieht
scheidungen“ der Enzyklika bestehen nach sıch auf den Grund dieser Relation, der VO  3

dem ert. 1n einem iurıdischen „Identitätsden- Bultmann nıcht genügend bedacht worden sel.
ken und 1ın einem „Causa-secunda-Denken“. Dabe!] unterscheıidet cehr zut 7zwischen dem
Dıie Enzyklika habe „die rechtliche Auffassung Kerygma 1m „historischen“ 1nn nämlich die
der Kırche 1n eıiner bisher noch nıcht erreichten überlieferten Texte und Formeln, die Gegen-
Konsequenz“ entwickelt (37% weiıl S1€e die Kır- stand historischer Forschung sınd und er
che MmMIit Christus iıdentifiziere und diese Iden- als solche keinen Glauben wecken können
tıtät zudem nıcht VO der Kirche als SdNZCI, und dem Kerygma 1mM „aktualen“ Sınn, das die
sondern 1LLUTLX: VO der Kirche In iıhrem hlerar- überlieferten 'Texte 1n ihrer Bedeutung erfafßt
chischen Apparat“ (39) verstehe. Sie habe ter- und dadurch IST ZUuU Glauben führt. In ıhm
HET die Kıirche Aus einer »  u instrumenta- ereignet sıch auch ständig das Wortgeschehen,
HS „durch die Christus wıirkt und andelt das schon den Formeln des urchristlichen
und die keinem eıgenen Handeln fähig 1St Kerygmas zugrundeliegt und als ntwort
(3.1), eıner „CAausa secunda“ gemacht 1n dem ETrST hervorgerufen hat. Als Frage nach diesem
S5ınn, „dafß Christus auf iıhre Miıtwirkung Wortgeschehen nach dem, „ WasS 1n eSuS ZULC

gewiesen und VO ihrer Mıtwirkung abhängig Sprache gekommen 1St  C6 häalt Ebeling die
ISt (31 F Die Enzyklika lehre Iso 1 Grund Frage nach dem hıstorıischen Jesus für legitim
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Besprechungen
und notwendig. Die kritischen Fragen, die hier munıtäten urchaus einen legitimen Platz

Ebeling richten waren, betreffen VOT Protestantismus beanspruchen können“ (190),
allem das Verhältnıis VO  3 Geschichte, Wort un WenNn 03028  - Nur einer Überprüfung der Posı-
Glauben, Iso jene Probleme, die notwendig t10n der Reformatoren selbst bereit ISEt.

einer Auseinandersetzung mıiıt den reforma- Seibel S}
torıschen Grundpositionen selbst tführen mussen.

Das Buch enthält auiserdem Leitsätze ZUur Der linke Flügel der Reformation. Hrsg. von
Christologie und ZULFE Ekklesiologie und 1MmM FAST. Der Protestantiısmus des Jahr-
Anhang ıne Reihe VO  3 Exkursen Einzel- hunderts. Hrsg. VO  > ZELLER. Bremen: arl
fragen. Dem Leser hat der Vertasser nıcht Schünemann 1962 XAXXIV, 431 und LV
leicht gemacht. Stil und Gedankenführung tor- 476 (Klassıker des Protestantismus u,
ern nıcht geringe Anstrengung. Auch macht Lw Je 19,80
sıch die Unausgeglichenheit der einzelnen Teile „Klassiker des Protestantismus“ iISt der e
stärker emerkbar, als 6S der Vertasser 1mM tel einer Reihe, die 1n acht Bänden ıne
OrWOTrt selbst befürchtet. Trotzdem gehört repräsentatıve Auswahl VO  - Lexten un DDo-
das Buch MT dem Werk elings kumenten Aus der Geschichte des reformatori-
den bedeutenden Leistungen einer konsequent schen Christentums bıeten wiıll Die beiden
retormatorischen Theologie. Es 1St deswegen ‚ST erschienenen Bände nımmt 1889028  - miıt beson-
auch für die katholische Theologie aller Be- derer Aufmerksamkeit ZUuUr Hand, weıl sıie 1n
achtung WEeTL.. Seibel 5J ine noch wen1g bekannte geistige Welt einNzu-

führen versprechen.BIOT, Francoıis: Evangelische Ordensgemein- Unter dem Tırtel „Der linke Flügel der Re-schaften. Maınz: Matthias-Grünewald-Verlag
1962 194 LW. 12050

ftormation“: sınd Zeugnisse jener Bewegungen
der Reformationszeit zusammengefaft, die mıiıtDer französis  e DominikanerBiat beschäftigt den Formen und Lehren der Vergangenheitsıch hier mıt dem Entstehen, dem Wesen un: der adıkal gebrochen hatten, dafß s1e „entwedertheologischen Begründung der ordensähnlichen außerhalb der Landeskirchen blieben der VOGemeinschatten innerhalb der Kirchen der Re- den sıch festigenden Landeskirchen ausgeschle-ftormation. Er wiıll keine lexikalische Übersicht den wurden“ (I1X) Fur die Eınteilung derber alle bestehenden Gemeıinschatten dıeser 'Texte übernimmt der Herausgeber die VO'!Art geben. Es geht iıhm her die tragenden TIroeltsch stammende gyultle Unterscheidung VO  z}Ideen un:! theologischen Haltungen, die „ Fäaufer“ un: „Spiritualisten“ und stellt alswesentlichen Gründe für ıhr Entstehen und die und Gruppe „Schwärmer“ und „Antitrı-bestimmenden Motıve ihres Lebens. Er geht nıtarıer“ daneben Bezeichnungen, die nıcht

zunächst auft die Stellung der Retormatoren 54aNz überzeugen, weıl der Begrift „Schwär-
ZUuU Mönchtum eın (13—71) und schildert die mer nıcht eindeutig und zudem historis: be-
Formen des gemeinsamen Lebens, die WIr AuUsSs lastet ist. Die Texte selbst sınd, W as auch für
der Zeıt VO bis Z Jahrhundert ken- den folgenden Band gilt, eschickt ausgewählt
91481 (75—98) Dann stellt einıge typische un vermitteln Einblick 1n ine Welt, die
evangelische Kommunitäten AUSs dem französı- me1lst 1Ur dem Fachmann zugänglich 1St.
schen und dem deutschen Sprachraum dar dar- Zeller zeıgt das Jahrhundert N:  tdie Brüder VO  - Taize und die Marıen- als die Zeıt einer verfestigten Orthodoxie, w1e
schwestern VO  3 Darmstadt: 99—126), schliefß- Ila  - esS gemeinhın ansıeht, sondern lenkt den
lich nach der „theologischen Begründung“ Blick auf die wen1g beachtete Frömmig-fragen Er stellt miıt Recht fest, da{fs keitsgeschichte. Er entnımmt seine Texte dem
die Exıistenz solcher Gemeinschaften eine CI - breiten Strom der Erbauungsliteratur, die
ebliche ekklesiologische Bedeutung für dıe richtig „wohl die eindrucksvollste Leistung des
evangelischen Kiıirchen hat, Well es sıch 1n ıhnen Protestantismus dieser Epoche“ (XV)

eınen Neuansatz handelt, für den weder 7Zu ıhr gehören Namen WI1e Johann Arndt,
die Reformatoren noch die bisherige Geschichte Philipp Nıcolaı1, Heinrich Schütz, aul Ger-  \
des reformatorischen Christentums eine AUS - hard, George Fox und VOT allem John Bunyan.
reichende theologische Begründung bieten. Er Die Sprache wurde 1n beiden Bänden dem
zeıgt ber auch, „dafß die evangelischen Kom- modernen Deutsch angepaßit. Kurze Eintfüh-
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